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Eine „Zukunftswerkstatt“ setzt sich praktische und kurzfristige Ziele

Die DJK Schweinfurt, Josef-Reuß-Str. 7, 97424 Schweinfurt, hat einen „Workshop Zukunftswerkstatt“ eingerichtet, der sich mit dem Thema der Mitgliederwerbung befasst. Zunehmende Vereinsaustritte machen Sorge. Dies betrifft übrigens auch andere Vereine im Stadtgebiet und in der Region. Die regelmäßig tagende Gruppe mit wenigen – aber sehr interessierten – Vertretern aus allen Abteilungen will nun nach Bestandsaufnahme und Ideensammlung zunächst die gegenwärtige Situation stabilisieren und dann wieder zu einer Steigerung der Mitgliederzahlen kommen. Deshalb hat man sich im Workshop darauf geeinigt, zunächst vier Hauptaufgaben gezielt anzugehen. Das betrifft die Renovierung des Vereinsheims und die Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit. Die DJK möchte Vereinsmitglieder für Jugendleiterausbildung und späteren –einsatz gewinnen. Als Sympathieträger soll eine „DJK-Card“ nach dem Motto „Ich gehöre dazu“ eingeführt werden. Vier Projektteams sind inzwischen aktiv geworden.

Tanzend von der Schule in den Sportverein

Der Tanzclub Eckernförde, Osterade Nr. 27, 24340 Eckernförde, und die Fritz-Reuter-Schule arbeiten im Sportprojekt „Schule & Verein“ zusammen. Kürzlich konnten sich die Schülerinnen und Schüler der 5. bis 8. Klasse sogar im Fernsehen präsentieren. Die jungen Leute haben sich mit großer Begeisterung dem Tanzen verschrieben, was der „normale“ Schulsport so nicht bieten kann. Möglich ist dies auch nur, weil die Gmünder Ersatzkasse (GEK) und der Sparkassen- und Giroverband Schleswig-Holstein die Förderung von insgesamt 20.000 Mädchen und Jungen in außerschulischen Arbeitsgemeinschaften übernommen haben. Die Tanzschüler der Fritz-Reuter-Schule werden vom Trainer des TC Eckernförde betreut. Frenz Tietje, dessen Vorsitzender, hofft, „dass ein Teil der Schüler von uns in den Tanzclub mitgenommen und dort langfristig Mitglied wird“.

„Gemeinsam sind wir besser“ – auch wenn gefeiert wird

Der Berliner Sport-Club, Hubertusallee 50, 14193 Berlin, ist Partner im Projekt des Landessportbundes Berlin „Mach mit – gemeinsam sind wir besser“. Der BSC hat sich das Ziel gesetzt, „den Umgang und den Zusammenhalt untereinander zu verbessern“. Erste erfolgreiche Schritte sind eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit zur Selbstdarstellung nach außen und neue Abläufe in der Geschäftsstelle mit weniger Reibungsverlusten. Zum 1. BSC-Fest für alle Ehrenamtlichen kamen 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 13 Abteilungen. Sie allein garantieren den Erfolg des ehrgeizigen Projekts.

Engagiert für Jugendliche in sozialen Brennpunkten

Der Eisenbahner-Sportverein 1927 Ludwigshafen/Rhein, Oskar-Vongerichten- Str. 7, 67061 Ludwigshafen, unterstützt ein Projekt der Sportjugend Rheinland-Pfalz und der Mainzer Landesregierung. Es heißt: „Sport- und Bewegungsförderung zur Unterstützung einer gesunden Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in Horten in sozialen Brennpunkten und in rheinland-pfälzischen Spiel- und Lernstuben“. Mit einer solchen Spiel- und Lernstube hat der ESV eine Kooperationsvereinbarung geschlossen. Ein Vereinstrainer mit B-Lizenz organisiert und gestaltet das sport- und spielpraktische Angebot. Ziele sind: Spaß an Bewegung und Sport vermitteln, die Gesundheit fördern, zu Erfolgserlebnissen beitragen. Die Übungsstunden werden in der Turnhalle einer ehemaligen Kindertagesstätte durchgeführt.
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Vor der neuen Sportabzeichen-Saison: anregende Beispiele im Rückblick

Im Vereinstreff des Männerturnvereins Seesen v. 1862, Am Schulplatz 2, 38723 Seesen, wurden in Kooperation mit der Stadtjugendpflege Jugendsportabzeichen ausgehändigt. Die Jungen und Mädchen hatten die Bedingungen im Rahmen des Ferienpassangebotes der Stadt Seesen erfüllt. Übungs- und Abnahmezeiten hatte der gastgebende Verein organisiert. Während einer kurzen jugendgemäßen Feier konnten die jungen Aktiven noch ein paar Gewinne aus der Tombola ziehen.

Die Schwimm- und Sportfreunde Bonn, Kölnstr. 313a, 53117 Bonn, haben eine eigene Sportabzeichengruppe. Im vergangenen Jahr wurden 56 Deutsche Sportabzeichen erworben. Als im Oktober im Vereinsheim ein Geburtstag gefeiert werden sollte, mussten zunächst alle Teilnehmer Sportabzeichen-Bedingungen erfüllen. Erst dann durften sie sich in den Partytrubel stürzen. Von 20 Gästen schafften elf alle Übungen auf Anhieb.

Der Turnerbund Bad Cannstatt, Emil-Kiemlen-Weg 51, 70376 Stuttgart, hat einen Sportabzeichenkurs auf einer DIN-A4-Seite seiner „Vereinsnachrichten“ veröffentlicht. Die Ausschreibung bezog sich auf den Kursinhalt (geeignet für Interessierte jeden Alters), die wöchentlichen Zeiten für die Vorbereitung, die Termine für die Abnahme und die wichtigsten Disziplinen aus den fünf Gruppen. Die Kursgebühren betrugen für Nichtmitglieder 52,00 €, für Vereinsmitglieder 6,00 €. Angehörige der Leichtathletikabteilung waren von der Zahlung befreit. Der Kurs hatte am 3. April begonnen und war am 2. Oktober 2002 zu Ende.

Der Lauf- und Triathlonverein Erfurt, Friedrich-Ebert-Str. 61, 89096 Erfurt, hat im September 2002 im Steigerwaldstadion einen Aktionstag zur Abnahme der Sportabzeichen-Bedingungen veranstaltet. Vorausgegangen waren Übungstermine für die leichtathletischen Disziplinen sowie Trainings- und Abnahmezeiten für das Schwimmen. So traten 100 Sportabzeichenbewerber zum Weit- und Hochsprung, zum Kugelstoßen und zu Laufwettbewerben mit Inline-Skaten an. 72 Aktive erwarben das Deutsche Sportabzeichen an diesem Tag, andere erfüllten einen Teil der Bedingungen.

180 Vereinsmitglieder der Berliner Turnerschaft Korporation, Buschkrugallee 163, 12359 Berlin, haben beim Anturnen zu Beginn eines neuen Wettkampfjahres die ersten Bedingungen für den Erwerb des Deutschen Sportabzeichens erfüllt. In der Vereinszeitschrift wurden auch die neuen Angebote wie Inline-Skating, erweiterte Wahlmöglichkeiten und der vereinsinterne Sportabzeichen-Wettbewerb beschrieben.  

Der Sportkreis Marburg, Haddamshäuser Str. 18, 35041 Marburg, bietet jedes Jahr rechtzeitig zu Beginn der Freiluftsaison den Prüfberechtigten für das Deutsche Sportabzeichen einen Fortbildungslehrgang an. Themen einer Wochenendveranstaltung sind zum Beispiel: gesundheitsorientierte Sportpraxis, Konditionsförderung, spielerische Formen zur Vorbereitung auf den Erwerb, altersgerechte Übungsangebote, die Arbeit in einem Sportabzeichentreff.     

Der Sportabzeichen-online-Tipp: Pünktlich zum 90. Geburtstag präsentiert sich das Deutsche Sportabzeichen im Internet. Unter www.deutsches-sportabzeichen.de finden Interessierte im Internet 3.000 bundesweite Sportabzeichen-Treffs mit Ansprechpartnern. Wer sein Lebensalter, die betriebenen Sportarten und seine Leistungen angibt, bekommt über ein Portal Auskunft über den Grad der persönlichen Fitness. Auf ähnliche Weise können dann noch die persönlichen Prüf-Bedingungen abgefragt werden.
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